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Ausbauder Verzeigungsheimesin
Laine .Der Stadtrat hat nacheinem
BerichtedesS .R .Krenndiebauliche
VollendungundinnereEinrichtung
vonzweibisher nur imRohbau
vollendetenPfleglingsheimenim
LinzerVersorgungsheimegenehmigte
hiedurch wird derBelegramm
des Versorgungsheimesum600
Betten( von3062auf3662Betten
vermehrt .DieKostenbelaufensich
auf 238018 ,bezw .auf275380

NeueGenossenschafts-Kommissär
Als behördlicherKommissärdes
österr .Hochgenossenschaftsverbandes
der Maler ,Anstreicher undver¬

wandten Gewerbe wurde der
Mag .KommissärAnatoPlankund
als KommissärderGenossenschaft
derLeichenbestaltungsunternehmer
der Mag .Konzipist LudwigMal
bestellte

Klubgründung.Dieaustach¬
nischenHochschulenhervorgegange¬
nen Beamtendes WienerStadt¬
beamteshabenzurWahrung
undFörderungihrerStandes¬
und materiellen Interessen den
Klub der WienerStadtbauamts¬
Ingenieure gegründet .ZumObmann
des ClubswurdeStadtbauenschektor
HeinrichGoldemund,zumObmann¬
stellvertreterOberIngenieurEduard
Bodenscher ,zumKassierIngenieur
HeinrichBrödeundzumSchriftführer
Ingenier ,AdjunktEduardLasch

gewählt .
SierärztlicheUntersuchungungarischer

PferdezufolgeErlassesdesMiniste¬
riums des Innern sind dieim

StrassenverkehrausdenLänder
der ungarischenKronenachden
im Reichsrate vertretenenKönig¬
reichen undLänderneingebrachten
Pferde ihrer Übergabeinden
freien Verkehreinervierarzt¬
lichenUntersuchungzuunterziehen.
EsobliegtdaherallenParteien,
welcheimStrassenverkehrePferde
aus Ungarnin das WienerGemeinde¬
gebiet bringen ,die Pflicht ,das
Einlangen dieser Tiere binnen
24 Stunden der Vateriaramts¬
AbteilungdesjenigenBezirkes,in
welchemsie eingestelltsind ,anzu¬
zeigen ,und die Tiere unter Mit¬
bringungdervorschriftsmäßig
ausgestelltenViehhassezurUnter¬
suchungvorzuführen .DieNicht¬
befolgungdieser Anordnungenwird
vondenzuständigen . k .Bezirks¬
gerichtenmitGeld -oderArrest
strafen ,eventuell Verfallder
tiere ,geahndet.

Strassenpflegeim17 .Bezirke .Der
StadtrathatimvorigenJahrebeschlossen,
daß die DurchführungderAgenden
für die Strassenpflegeim17 .Bezirke,

welche bisher derBezirksvertre¬
tung oblag demMagistrate
übertragenwerde .DerStadt¬
rat hat nacheinemBerichtedes¬
St .R .Grünbeck ,die vomMagistrate
vorgelegten Entwürfe für ein
Organisationsstatut ,eineDienst¬
Instruktionundfür eineArbeits¬
ordnung genehmigt .Eswurde
prinzipiell festgesetzt ,daßdie
aufzunehmendenStrassenarbeiter
ein Alter vonnicht unter 22Jahren
und in der Regelnichtüber¬
50Jahrenhabenmüssen.
Schulwesen .DerStadtrathat

nacheinemBerichtedesR .R .Tomola

16

für die Schulenim21 .Bezirkeein
nicht verrechenbaresRequisiten¬
Pauschalefür Tinte ,federn ,Papier ,
Kreide ,Handtücheretc . )undein
verrechenbaresSchulpauschaleim
engeren Sinne für Reparaturen ,
Bibliotheketc .bewilligt .Über¬
schreitungen bei demeinem
Pauschaledürfenaus demandern
gedecktwerden ,dochist eine
Überschreitung desgesamten
Pauschalesnicht gestattet .Anden
Schulenin denBezirken1 bis20
bestehenbis jetzt fünfverschie¬
den Pauschalien ,dochwirdvon
demMagistrate eineVorlage

ausgearbeitet ,nachwelcher
dieseSchulparschalieneinheitlich
geregelt werdensollen .

Heimatsrechts-Angelegenheiten.In
letzten Tagen bei Ver¬
lungsgerichtshofzweiVerhandlungen
überBeschwerdenderGemeindeWien¬
gegenEntscheidungendesMinisteriums
desInnereninHeimatsrechts-Angelegenheiten

statt desselben sie vonde¬
spiellenBedeutungdergefülltenErkennt¬
nisseauchdeshalbvonInteresse ,weildie
GemeindeWiennichtwiebisherdurch
einenAdvokaten ,sondernaufGrund
derkürzlicherflossenenNovellezum
Verwaltungsgerichtshofgesetzedurcheinen

ihre Kosten Magi¬
OberkommissärEduardStadtPaulvertre¬
tenwar .DieBestimmung,welcheer
derGemeindeWienermöglicht ,sichdurch
IhreeigenenBeamtenbeimVerwaltungs¬
gerichtshofvortretenzulassen ,verdankt
ihreEntstehungeinemAntragdesMagi¬
stratsdirektorsDr .WeiskirchnerinAb¬
geordnetenhause.BeideVerhandlungen
endetenmiteinemErfolgderGemeinde
Wien,indemderVerwaltungsgerichtshof
nachmehrständigerBeratungindem
einenFalldieangefochtenMinisterialent.



scheidungalseinGesetzenichtbegründet,
indemanderenFallewegenmangelhaften
Verfahrensaufhab.DieeineEntscheidung
anerkenntdasRechtderAufenthaltsge¬
meineWien ,Aufnahmenin denhei¬
malverbandzuwiderrufen,fallssich
hinterherherausstellt,daßdiegesetzlichen
VoraussetzungendieserAufnahmenicht
vorhandenwarenu .diePartendiesen
Umstandverschwiegenhatte .Imzweiten
ErkenntnissenigtsichderVerwaltungs¬
gerichtshofderAnschauungzu ,daßdie
vonderAufenthaltsgemeindegelegentlich
derAbweisungdesAufnahmeanspruches
behaupteteUngültigkeitdesbisherigen
HeimatsscheinesdesAufnahmewerbers
nichtvonderAufenthaltsgemeindeselbst
( nach§ 35desHeimatsgesetzesvom. 12.
1863)erwiesenzuwerdenbraucht,sondern
imZugedesRekursverfahrens,von
amtswegengeprüftu .beurteiltwerden

müsse .
NeueGassenbezeichnung.DerStadtrat

hatnacheinemBerichtedesM.Hal¬
mannbeschlossen ,dieMalzleinsdorfer,
strafe im5 .BezirkinWiedener
Hauptstraßeumzubenennen.Dieplätz¬
artigeErweiterungzwischenderbisheri¬
gen Matzteinsdorferstraße unddemder

MargarethengertemitMetzleinsor¬
ferplatzbezeichnet,u .vonderBenennung

derzwischenderehemaligenMetzleins
dorfertineu .derverlängertenKohl,
gasseeinstehendenGassevorläufigab¬
standgenommen.DieUmbenennungin
WiedenerHauptstraßeerfolgtausVer¬
kehrsrücksichten.DiehistorischeBezeich¬
nungMetzleinsdorfbleibtdurchdie
BenennungdesobenerwähntenPlatzes
mitMatzteinsdorferplatzgewährt.
diebishervonderHeugassebiszur

Blechtumasse,reichendeBezeichnung
WiedererGürtelwirdbis zurMatz¬

einsdorferstraßefortgeführtu .diewei¬
tere GürtelstraßevonderMetzleins,
dorferstrafebiszurSchönbrunnerstrafe
einheitlichmitMargarethengürtelbe¬

nannt .

RhaelDonner-Denkmal.Inderletz¬
tenStadtratssitzungberichteteS .Losenoble,
überdieAufstellungeinesRosael
Donner-DenkmalsEntwurfdesBild¬
HansRichardauffungeninder
GartenanlageaufderLothringerstrafe
gegenüberdemHausederKaufmann,
schaft .Eswurdebeschlossen,demDenkmal
kantevorläufigdieAufstellungeiner
SchablonedesDenkmalsaufdemin
AussichtgenommenenAufstellungsplatz
zugestatten .

Mootfeierfür Schüler .Dievom
WeisgärberMännergesangvereinfür
dieSchulenseinesVereinsgebietesvor¬
anstalteteVorführungMozartscherTon,
merke ,verlief programmgemäßum
übteaufdieimDrehersaalversammelten
Mädchenu .Knaben( und1500 )diebeab-¬
sichtigteWirkungaus .DemSchülerkon¬
zertewohntenbeiBezirksschulinspektor
Honolatsch,MitgliederdesGemeindern
desOrtsschule,PfarrerGoldu .angese¬
heneLandstraßerBürger .m .Dr .Karl
LungerhatteseinHernbleibenbrieflichein
schuldigt.ErmütigtdurchdiesenErfolgbent,
sichtigtderWeisgärberMännergefang¬
vereindiesemerstenVersuch,aufdie
JugendinkunsterziehlichemSinneein¬
zuwirken,baldeinemweiterenfolgen¬
zulassen .InDeutschlandsindderartige
AufführungenfürSchülerseitJahrenge¬
bräuchlich,nundürftensiesichauchin
Wien,derStadtderLieder,einbürgern
u .segensreichwirken .

GoldeneHochzeit.InHetzendorffand
heutevormittagseineaußerordentlich
schönegoldeneHochzeitsfeierstatt ,welcher
am .Dr .Burgerin Begleitungdes
ObermagistratsratesAppelbewohnte.
desEhepaarKarlundBarbaraFicker
befindetsichim82 .Lebensjahr.DerHube¬

bräutigam,einSiebenbürgerSache
kam1847alsSchuhmachergehilfe,noch
Wienu .betriebvon1855bis1881selbst,
ständigdiesesGewerbe.Von11Kin¬
derndesJubelgnoressindmirmehr

2 amLeben ;blühendeEnkelkinder
umgebendasgreiseEhepaar .Die
HausfraudesHubelpaares,diestädtisch
KontrahentinFol .AnnaBusinger
hatdemgreifenHübelpaarfürdenheu¬
tigenFesttagihreWohnungzurVerfü¬
gunggestelltu .ihnenaucheineglau¬
gendeFesttafelaufeigeneKostenausge¬
richtet .In einemder Wohnräume,der
genanntenDame,wareinHausallerer¬
richtetu .vordiesemnahmSchloßkaplan
PfarrerRybavonHetzendorfdieKirch¬
licheZermonievorderselbenwohnten

beidiek .Busch,Götz ,Hanslick
u .Platter ,BezirksvorsteherDonner
mitdenBezirksrätenderFlügel,
Groß Reiche ,Scheu¬
Schuster,MagistratsratAsperger,Kanz¬
leibeiterhirsch,zahlreicheArmenrate
etc .NachderkrächlichenHarmonieüber¬
brachteBorn.Dr .BurgermiteinerAn¬
sprachedemEhepaarderüblicheEhren¬
geschenkder Gemeinde .Namensder
OrtsgruppeWeidlingdesChristlichen
WienerFrauenbundesüberreichteauch
FrauWittelnvonhangabeu .die
jungenDamenRosaKochu .Ottilie
Erfurtsprachenfestgedachteu .über¬
reichterdemBürgermeisterBlumenstrause,
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